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Einführung: Eine vergessene Tradition, eine erneuerte
Gnade
In einer Welt, in der Mutterschaft oft trivialisiert oder auf ein bloßes biologisches Ereignis
reduziert wird, bewahrt die katholische Kirche eine Tradition voller Schönheit und tiefer
theologischer Bedeutung: den Segen für Frauen nach der Geburt, auch bekannt
als „Aussegnung der Wöchnerin“ oder „Reinigungszeremonie“.

Diese Praxis, die früher in katholischen Gemeinden und Familien üblich war, ist in vielen
Gemeinschaften in Vergessenheit geraten. Doch heute erlebt sie als Hoffnungszeichen eine
Renaissance für Mütter, die nach dem Wunder der Lebensschenkung wieder mit Gott
in Verbindung treten möchten.

Aber worum geht es bei diesem Segen genau? Handelt es sich tatsächlich um einen
archaischen Ritus, der Frauen nach der Geburt als „unrein“ betrachtet, wie manche
fälschlicherweise annehmen? Oder ist es vielmehr eine Feier des Lebens, ein Dankgebet
und eine spirituelle Wiedergeburt?

In diesem Artikel werden wir untersuchen:

Die biblischen und theologischen Ursprünge dieser Tradition1.
Ihre historische Entwicklung in der katholischen Liturgie2.
Ihre aktuelle Bedeutung und warum Frauen diesen Segen neu entdecken sollten3.
Wie diese Zeremonie heute gelebt werden kann in einer Welt, die die Heiligkeit4.
der Mutterschaft neu entdecken muss

I. Biblische Ursprünge: Vom Gesetz des Mose zur
Begegnung mit Christus

1. Die Reinigung im Alten Testament

Die Grundlage dieser Tradition findet sich in Levitikus 12, wo das mosaische Gesetz eine
Reinigungszeit für Frauen nach der Geburt festlegt:
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„Rede zu den Israeliten und sage ihnen: Wenn eine Frau einen
Knaben gebiert, soll sie sieben Tage unrein sein […]
Dreiunddreißig Tage soll sie im Blut ihrer Reinigung bleiben.
Nichts Heiliges darf sie berühren und zum Heiligtum darf sie nicht
kommen, bis die Tage ihrer Reinigung vollendet sind.“ (Lev 12,2-4)

Diese Vorschrift war keine Strafe, sondern ein ritueller Schutz, der das Geheimnis des
Lebens und das bei der Geburt vergossene Blut anerkannte – symbolisch mit dem Tod
verbunden (denn nach jüdischem Verständnis erforderte Blut außerhalb seines natürlichen
Ortes – wie bei Wunden oder Geburten – einen Ritus der Wiedereingliederung).

2. Die Reinigung Mariens: Die Darstellung im Tempel

Das Neue Testament zeigt uns die Jungfrau Maria, die, obgleich frei von aller Sünde, sich
diesem Gesetz demütig unterwirft:

„Als die Tage ihrer Reinigung nach dem Gesetz des Mose um
waren, brachten sie das Kind nach Jerusalem, um es dem Herrn
darzustellen.“ (Lk 2,22)

Diese Stelle ist entscheidend, weil:

Jesus nicht „ausgelöst“ werden musste (wie das Opfer des Erstgeborenen
vorschrieb), aber es tat, um jede Phase menschlichen Lebens zu heiligen
Maria keine Reinigung nötig hatte, aber sie gehorchte dem Gesetz und lehrte uns
Demut und Unterwerfung unter Gottes Willen

II. Die Tradition in der Kirche: Von den ersten
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Jahrhunderten zum heutigen Ritus

1. Die Kirchenväter und der Segen nach der Geburt

In den ersten Jahrhunderten des Christentums verwandelte die Kirche das jüdische
Konzept der „rituellen Unreinheit“ in einen Segensakt des Dankes. Augustinus und
andere Kirchenväter sahen in der Geburt ein heiliges Ereignis, erkannten aber auch die
körperliche und seelische Erschöpfung der Mutter, die eines Moments der Gnade und
spirituellen Erneuerung würdig war.

2. Die „Aussegnung der Wöchnerin“ im Mittelalter und der
tridentinische Ritus

Im Mittelalter festigte sich die Zeremonie als Ritus der Wiedereingliederung in die
kirchliche Gemeinschaft. Die Frau, begleitet von Familie und Hebamme, wurde an der
Kirchentür mit einem weißen Schleier (Symbol der Reinheit) empfangen und mit
Weihwasser besprengt. Der Priester betete Psalm 121 („Ich erhebe meine Augen zu den
Bergen…“) und führte sie zum Altar, wo sie einen besonderen Segen empfing.

Das Römische Ritual von 1614 (nach dem Konzil von Trient) formalisierte diese Zeremonie
und betonte:

Dankgebet für die Geburt des Kindes
Schutz vor dem Bösen (da die Geburt als Zeit spiritueller Verwundbarkeit galt)
Erneuerung der Hingabe an Gott nach der Genesung

3. Warum 40 Tage?

Die Zahl 40 trägt tiefe biblische Symbolik:

Jesus wurde am 40. Tag dargestellt (Lk 2,22)
Die 40 Tage der Sintflut, des Exodus und des Fastens Christi
In der katholischen Tradition steht diese Zeit für Reinigung, Erwartung und
Erneuerung
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III. Die heutige Bedeutung: Warum diesen Segen
wiederentdecken?

1. Es geht nicht um „Sündenreinigung“, sondern um Weihe

Manche Kritiker missverstehen diesen Ritus und glauben, die Kirche halte Frauen für
„unrein“. Nichts könnte falscher sein!

Geburt ist keine Sünde, sondern Mitwirkung mit Gott am Schöpfungsakt
Der Segen ist eine spirituelle Wiedergeburt, eine Gelegenheit:

Dank zu sagen für das geschenkte Kind
Seelisch zu heilen (die Zeit nach der Geburt kann verletzlich machen)
Mutter und Kind der Jungfrau Maria zu weihen

2. Ein Gegenmittel zur Entheiligung der Mutterschaft

Wir leben in einer Gesellschaft, die:

Geburt übermäßig medikalisiert und ihre spirituelle Dimension ignoriert
Mütter isoliert ohne gemeinschaftliche Unterstützung
Leben verharmlost und Kinder als „Last“ betrachtet

Dieser Segen stellt die heilige Würde der Frau wieder her und erinnert sie daran, dass:

Ihr Körper Tempel des Lebens war
Ihr Opfer die Liebe Christi widerspiegelt

3. Wie wird er heute durchgeführt?

Obwohl nicht mehr verpflichtend, praktizieren viele traditionelle Gemeinden ihn noch. Die
Zeremonie kann umfassen:

Eine Prozession zur Kirche (die Mutter trägt das Kind)1.
Das Gebet von Psalm 121 oder dem Magnificat2.
Ein Segensgebet (wie aus dem Römischen Ritual)3.
Die Überreichung eines weißen Schleiers (optional, als Gnadensymbol)4.
Besprengung mit Weihwasser5.
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Schluss: Ein Aufruf an katholische Mütter
Liebe Mutter, die du Leben geschenkt hast, dein Körper war Werkzeug Gottes. Lass nicht
zu, dass die Welt dir die Freude an diesem heiligen Moment raubt. Suche diesen Segen,
nicht aus Pflichtgefühl, sondern als Begegnung mit göttlicher Barmherzigkeit.

Und an die Gemeinden: Beleben wir diese Tradition wieder! Nicht als Relikt der
Vergangenheit, sondern als mütterliche Umarmung der Kirche für jede Frau, die eine
neue Seele in die Welt gebracht hat.

Maria, Mutter der Kirche, bitte für alle Mütter.

Habt ihr oder jemand, den ihr kennt, diesen Segen empfangen? Teilt eure
Erfahrungen in den Kommentaren!

[Falls eure Gemeinde diese Zeremonie anbieten soll, sprecht mit eurem Priester oder sucht
traditionelle katholische Gemeinschaften, die sie praktizieren.]

Dieser Artikel will nicht nur informieren, sondern tiefere Hingabe an die Mutterschaft als
heilige Berufung inspirieren. Möchtet ihr weitere Themen katholischer Spiritualität
erkunden? Lasst es uns wissen!

Gott segne alle Mütter! ��


